
REGENSBURG. Die Vorbereitungen zur
189. Regensburger Diözesanfußwall-
fahrt sind abgeschlossen. Von 17. Mai
bis 19. Mai ziehen wieder tausende
Gläubige nach Altötting. Laut Pilger-
führer Bernhard Meiler steht auch in
diesem Jahr ein Jubiläum in Altötting
an. ImMittelpunkt soll das Beispiel des
Hl. Bruder Konrad stehen, dessen
200. Geburtstag gefeiert wird. 41 Jahre
lang versah er seinen Dienst an den Pil-
gern, die an seiner Klosterpforte klopf-
ten. Von Bruder Konrad stammt auch
das Leitwort, das über der Fußwallfahrt
steht: „OhneKreuz geht es nicht.“ Beim
Einzug in Altötting werden die Wall-
fahrer am Bruder-Konrad-Brunnen vor-
beiziehen. Offen ist dieWallfahrt für al-
le. Gläubige können sich auch kurzfris-
tig dem Zug anschließen, eine geson-
derte Anmeldung ist laut Pilgerführer
Meiler nicht notwendig.

Die Regensburger Diözesanfußwall-
fahrt beginnt am Donnerstag, 17. Mai
um 7.15 Uhrmit einemGottesdienst in
der Pfarrkirche St. Albertus Magnus in
Regensburg. Vonhier zieht ab 8Uhr der
Pilgerzug aus der Domstadt aus. Diöze-
sanbischof Dr. Rudolf Voderholzer wer-
de beiAbmarsch inRegensburg den Pil-
gersegen erteilen und sich selbst in den

Pilgerzug mit einreihen und als Pilger
die erste und letzte Etappe mitpilgern,
informiert Meiler. Um die 8000 Fuß-
wallfahrer aus demBistumRegensburg
sowie aus ganz Deutschland, aus Öster-
reich, der Schweiz und anderen Län-
dern werden schließlich am Pfingst-
samstag, 19.Mai um ca. 9.30 Uhr in Alt-
ötting einziehen,wo siemit Bischof Ru-
dolf Voderholzer den Abschlussgottes-
dienst in der St.-Anna-Basilika feiern.

Während der Wallfahrt gibt es ein
perfekt aufeinander abgestimmtes Rä-

derwerk von insgesamt 28 unterschied-
lichen Ressorts, erläutert Pilgerführer
Meiler. Funkträger, WC-Wagen, Be-
schilderung, Verpflegung, Busse, Sani-
täter und vieles andere mehr muss or-
ganisiert werden. Größte Herausforde-
rung jedes Jahr ist die Organisation von
8000Übernachtungen.

Auch in diesem Jahr werden die Pil-
ger von Mangolding nach Sünching
nicht mehr mit dem Zug, sondern mit
Bussen gefahren. Fahrkarten gibt es bei
der Albertus-Magnus-Kirche vor dem

Gottesdienst. Am ersten Tag sind die
Quartiere auf 20, am zweiten Tag auf
zwölf Orte verteilt. Die Pilger werden
mit Bussen in die Übernachtungsorte
gefahren und zum Ausgangspunkt des
Pilgerzuges zurückgebracht. Beamte
der Polizeipräsidien Oberpfalz, Nieder-
bayern und Oberbayern schützen den
gesamten Pilgerweg. Das Bayerische
Rote Kreuz begleitet den Pilgerzug mit
14 Sanitätsfahrzeugen, zwei Rettungs-
wagen und ca. 60 Rotkreuzhelfern. Dar-
über hinaus wird vom BRK an den

Rastorten Tee ausgegeben. Für die ärzt-
liche Betreuung der Pilger stehen sechs
Ärzte zur Verfügung. Das Pilgergepäck
wird von 60 Begleitfahrzeugen trans-
portiert, 30 Ordner sorgen für einen rei-
bungslosen Ablauf. Die örtlichen Feu-
erwehren übernehmen jeweils die Ver-
sorgung derWC-WagenmitWasser. Je-
der Pilger erhält kostenlos einen Hin-
weiszettel und ein Pilgerzeichen. Die
Pilger können während der Wallfahrt
bei etwa 15 Priestern beichten, die im
Pilgerzug amEnde gehen.

111 Kilometer zur inneren Einkehr
WALLFAHRTAm 17. Mai
starten tausende Gläubi-
ge nach Altötting – eine
große logistische Heraus-
forderung.

TausendeWallfahrer machen sich am 17.Mai wieder von Regensburg auf nach Altötting. FOTO: ARMINWEIGEL/DPA

DIE RÜCKFAHRT

Für die Rückfahrt derWallfahrer
amSamstag bietet die Pilgerleitung
Busse an.Sie starten amBahnhof in
Altötting und fahren überRegens-
burg nachWeidenmit Zwischenhal-
testellen in Schwandorf,Schwar-
zenfeld,Nabburg,Pfreimd,Wern-
berg undWeiden.

Abfahrt ist um 14 Uhr amBahnhof
in Altötting. Für Pilger, die erst am
Pfingstsonntag zurückfahren,wer-
denBusse nachRegensburg und
Weiden eingesetzt.

Pilgerführer BernhardMeiler ist
schon voller Vorfreude auf das dies-
jährige Ereignis. „Jetzt braucht nur
noch dasWetter halbwegsmitspie-
len und einer gelungenenRegens-
burger Fußwallfahrt 2018 steht
nichtsmehr imWege.“

BAYERN IN KÜRZE

Tote Jägerin: Auch
Lebenspartner stirbt

Jetzt bewerben für
Bürgerenergiepreis
REGENSBURG.Der jährlicheBürger-
energiepreisOberpfalz des Bayern-
werks geht 2018 in die fünfteRunde.
10 000Eurowarten auf engagierte
Oberpfälzer, die sich in ihremUmfeld
für die Energiezukunft starkmachen.
DerAuftaktmitChristophHenzel,Mit-
gliedderGeschäftsleitung, undRegie-
rungsvizepräsidentChristophReichert
fandamFreitag inMannsdorf bei ei-
nemderVorjahrespreisträger statt. Ge-
winnenkönnenPrivatpersonen,Verei-
ne,Kindergärten oder Schulen, diemit
pfiffigen Ideen einen Impuls für die
Energiezukunft geben.Die Bewer-
bungsunterlagen sindunterwww.bay-
ernwerk.de/buergerenergiepreis zu fin-
den.DieBewerbungsfrist läuft bisMon-
tag, 30. Juli.

Oberleitung legt
Hauptbahnhof lahm
WÜRZBURG. Eine defekteOberleitung
hat gesterndenWürzburgerHaupt-
bahnhof für etwa eine Stundekomplett
lahmgelegt. Fernzüge vonundnach
Würzburgwurdenumgeleitet und tra-
fen teils starkverspätet amZiel ein,wie
dieDeutscheBahnmitteilte.Die Sper-
rungkönne imgesamtenNetz fürUn-
regelmäßigkeiten sorgen, daZüge gro-
ßeVerspätungen imLaufe desTages
kaumwieder aufholenkönnten, sagte
ein Sprecher. InWürzburg treffen di-
verse ICE-Linien aufeinander.DieOber-
leitungwar aus zunächst ungeklärter
Ursache gerissenundauf einem im
Bahnhofhaltenden ICEgelandet. (dpa)

ELSENFELD.Nachdemtödlichen
Schuss auf seine Lebensgefährtin in
Unterfranken ist auchder 50 Jahre alte
mutmaßliche Schütze gestorben.Der
Mannwar amSamstagmitBekannten
in einemWaldbeiMiltenberg auf der
Jagd,wie Polizei undStaatsanwalt-
schaft gesternmitteilten.Dort brach er
zusammenund starb.DieUrsachewar
zunächstunklar.Auf Fremdverschul-
denoder Suizidweisenichts hin, teil-
tendie Ermittlermit.Die Staatsanwalt-
schaft beantragte eineObduktion.Die
LebensgefährtindesMannes, eine 47
Jahre alte Jägerin,war amDienstagbei
einer gemeinsamennächtlichen Jagd
durch einenmutmaßlich fehlgeleite-
tenSchuss ausderWaffe des 50-jähri-
gen getötetworden. (dpa)

Söder feiertmit
Gebirgsschützen
BICHL.Mit einemGottesdienst und
MinisterpräsidentMarkus Söder (CSU)
als FestrednerhabendieGebirgsschüt-
zengestern inBichl imLandkreis Bad
Tölz-Wolfratshausen ihrenPatronats-
tag gefeiert. „UnsereGebirgsschützen
sindGrundpfeiler der bayerischen
Brauchtums-undHeimatpflege. Sie hü-
tenunsereKultur, unsereWerte und
unsereTraditionen“, sagte Söder. Er ist
alsMinisterpräsident des Freistaates
Schutzherr derGebirgsschützen.Nach
demGottesdienst unter freiemHim-
mel zogen rund4000Gebirgsschützen
mit BlaskapellenundSpielmannszü-
gendurchdenOrt. (dpa)

Am Drehkreuz Würzburg kam es ges-
tern zu langen Verspätungen. FOTO: DPA

Die Gebirgsschützen in Bichl feiern
ihre Schutzpatronin. FOTO: DPA

Jetzt sofort Ihr GRATIS-Exemplar* sichern!
*Solange der Vorrat reicht!

Diesen Wertgutschein abtrennen und in einer MZ-Geschäftsstelle einlösen.

✁

Mit Coupon erhältlich in unseren
Geschäftsstellen:

93444 Bad Kötzting, Müllerstraße 7
93413 Cham, Bgm-Zimmermann-Str. 1
93309 Kelheim, Donaustraße 4
92318 Neumarkt, Obere Marktstraße 8
93047 Regensburg, Kumpfmühler Straße 15
93426 Roding, Paul-Gerhardt-Straße 17
92421 Schwandorf, Fronberger Straße 2
93086 Wörth an der Donau, Taxisstraße 1

Jetzt sofort Ihr GRATIS-Exemplar* sichern!

Mit Coupon erhältlich in unseren

Name

Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Das Magazin für HOBBYGÄRTNER und GENIESSER

Ausgabe 2018

WERTCOUPON

GRATIS FÜR MZ-LESER
In allen Geschäftsstellen der
Mittelbayerischen Zeitung
erhältlich!*

Hier geht es
zur Online-
Ausgabe von
IMMERGRÜN

6 BAYERN/OBERPFALZ MONTAG, 7. MAI 2018B1©MITTELBAYERISCHE | Regensburg Stadt | Bayern/Oberpfalz | 6 | Montag,  7. Mai,  2018 


